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Dokumente aus dem 

 Schlossarchiv Sprinzenstein  
 

 
 

Die Löbl von Greinburg 
 

1619 heiratet Rudolf von Sprinzenstein Elisabeth Katharina Löbl von 
Greinburg, einzige Tochter des ehemaligen Landeshauptmanns Johann 
Jakob Löbl von Greinburg. Über ihr Erbe erheben sich allerdings endlose 
Streitigkeiten und Prozesse, so dass ein Teil der dafür relevanten Akten 
und Verzeichnisse im Schlossarchiv von Sprinzenstein landen. Derzeit 
bilden sie einen Unterfaszikel des Faszikels Rudolf von Sprinzenstein im 
Schlossarchiv Sprinzenstein. 
 
Anfragen zum Sprinzensteiner Archiv nur über den Archivar Mag. 

Wolfgang Sauber ( 07283 / 8149 bzw. mail: w.sauber@gmx.at)  

 
 
Stand:  22.4.2020          Wolfgang Sauber  
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Dokumentenverzeichnis 
 
  
21.5.1569 Erhard von Künheim, Rat der Königin von Polen, als 

Ehevogt und seine Braut Susanna Löbl von Greinburg 
verzichten – abgesehen von 2.000 fl Heiratsgut und 
1.000 fl mütterliches Erbgut – auf alle Ansprüche an die 
Löbl von Greinburg. 

 
8.9.1586  Notiz aus Wien an Hans Jakob Löbl von Greinburg 
 
27.8.1591 Hans Jakob Löbl von Greinburg nimmt bei Daniel 

Püznon, Handelsmann am Hof des Erzherzog Ernst in 
Wien, einen Kredit von 1.050 fl bis Ostern kommenden 
Jahres auf. 

 
9.3.1592 Brief des Hans Bernhard Löbl von Greinburg aus Wien 

an seinen Bruder Hans Jakob Löbl in Greinburg 
 
4.10.1593 Erlass des Erzherzogs Matthias an die Landstände ob 

der Enns betreff der Türkengefahr, publiziert von Hans 
Jakob Löbl als Landeshauptmann. 

 
5.5.1595 Kopie von mehreren Schreiben des Hans Jakob Löbl an 

Rechtsanwälte in Wien und den Rat von Kloster 
Neuburg. Es geht um die Eintreibung einer Schuld in 
Klosterneuburg. 

 
4.6.1595 Hans Jakob Löbl von Greinburg fertigt in Linz eine 

Verschreibung aus: 
 
Sein Schwager Freiherr Georg Christof Teuffel hat 1589 
bei der Witwe Barbara Händl in Steyr 3.000 fl zu 7 % 
Zinsen aufgenommen. Als Sicherstellung übergibt er ihr 
einen Vertrag zwischen ihm und dem Freiherrn 
Ferdinand Hofmann von 1583 über die 
Hauptmannschaft Neustadt und einen Schuldbrief über 
13.000 fl aus dem Jahre 1585. Auf Unterhandlung des 
Hans Bernhard Löbl zahlt er schließlich der Frau Händl 
2.000 fl samt Zinsen zurück. Die restlichen 1.000 fl 
samt Zinsen übernimmt Hans Jakob Löbl. 
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1595 Andre Grözl, Bürger und Seiler zu Hitting, und seine 
Frau Barbara nehmen bei Sigmund Reicher, Bürger 
und Schiffmann zu Struden und seiner Frau Margarete, 
ihrer Schwager und Schwester, einen Kredit von 100 fl 
auf. Der Schuldbrief wird von Wolfgang Jörger dem 
Älteren, Erblandhofmeister ob der Enns, Georg 
Sigmund Schifer zu Freiling und Susanna von Meggau 
ausgestellt. 

 
1.9.1597 Brief des Hans Bernhard Löbl von Greinburg aus Wien 

an seinen Bruder Hans Jakob Löbl in Greinburg. Es 
geht um Zahlung von Zinsen auf 3.000 fl Schulden. 

 
6.5.1600 Schreiben des Johann Englhofer über eine 

Landtagsresolution betreffend den Herrn von Haym. 
 
29.7.1601 Schuldenverzeichnis des Hans Bernhard Löbl von 

Greinburg. 
 
10.10.1603 Schreiben des Rats der Stadt Freistadt an Hans 

Bernhard Löbl von Greinburg wegen Rückzahlung 
zweier Schuldbriefe in Höhe von 1.200 fl bzw. 1.500 fl 
durch die Stadt. 

 
1603 Verzeichnis der Schuldbriefe im Archiv des Hans Jakob 

Löbl von Greinburg. 
 
23.6.1604 Hans Bernhard Löbl schreibt an den Verwalter des 

Landes ob der Enns: 
 
Hans Oberndorfer, Ratsbürger zu Freistadt, war dem 
verstorbenen Hans Jakob Löbl 400 fl schuldig. Als der 
Kredit gekündigt wird, zahlt Oberndorfer das Geld nicht 
zurück und der Rat der Stadt Freistadt weigert sich, die 
Schuld einzutreiben. Hans Bernhard Löbl bittet um 
einen Befehl an die Stadt Freistadt, die Schuld 
einzutreiben. 

 
7.9.1604 Über die Schulden des Oberndorfer zu Freistadt ist 

mittlerweile eine Kommission eingerichtet worden. Hans 
Bernhard Löbl fordert von ihr die Rückzahlung der 
Schuld. 
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28.11.1604 Brief an der Verwalter der Herrschaft Greinburg, Martin 

Marchtrenker, in einem Schuldenstreit mit dem Grafen 
von Meggau. 

 
1604 Schlussabrechnung zwischen Hans Bernhard Löbl von 

Greinburg, Hauptmann der Herrschaften Forchtenstein 
und Eisenstadt, und Ferdinand Balthasar von Meggau 
auf Kreutzing über eine Schuld von 5.000 fl, die 
Erzherzog Maximilian der Meggau´schen 
Vormundschaft schuldig war ( 13 Seiten ). 

 
1604 Hans Bernhard Löbl von Greinburg als Vormund seines 

Vetters Hans Ernst von Greinburg nimmt von seiner 
verwitweten Schwester Magdalena von Stotzing, 
geborene Löbl, 700 fl als Kredit auf , die ihr sein Bruder 
Hans Jakob Löbl nach Abzahlung von 800 fl noch 
schuldig war. 

 
24.3.1605 Kaiser Rudolf bittet den Landeshauptmann um Bericht 

in dem Schuldenstreit zwischen Erzherzog Matthias 
und Georg Helfrich von Meggau. 

 
5.4.1606 Liste der Schulden, die Hans Jakob Löbl seinen Erben 

hinterlassen hat. 
 
1607 Detaillierte Liste der Waisengelder der Herrschaft 

Greinburg ab 1599. 
 
1608 Liste der Ausgaben, die der Schulmeister Mathias 

Hölderl von Schadenberg für seinen Schüler Hans 
Ernst Löbl seit 1603 hatte. 

 
22.1.1613 Kaiser Matthias befiehlt dem Landeshauptmann, die 

Löbl´sche Verlassenschaft in Ordnung zu bringen, 
damit die Gläubiger ausbezahlt werden können. 

 
1.6.1613 Melchior Neumann von Löwenstein quittiert den 

Empfang von 150 fl Zinsen von einem Kredit von  
2.500 fl, den er 1601 dem verstorbenen Hans Jakob 
Löbl gewährt hat. 
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22.2.1616 Verzeichnis aller Dokumente, die die Erben des 
Pflegers Martin Marchtrenker aus zwei Truhen im 
Schloss Greinburg entnommen haben. Die Dokumente 
betreffen sowohl den verstorbenen Pfleger persönlich 
als auch die Herrschaft Greinburg und die Maut in 
Struden im Allgemeinen. 

 
27.9.1616 Befehl des Landeshauptmanns an die verordneten 

Vormünder, die Verlassenschaft des Hans Jakob Löbl 
von Greinburg zu inventieren. 

 
1618 Erläuterung zur Abrechnung der Herrschaft Greinburg 

durch Herrn Neumann. 
 
14.11.1618 Umfangreicher Bericht der Vormünder der Löbl´schen 

Erben über die vorgenommene Inventur der 
Verlassenschaft des Hans Jakob Löbl von Greinburg. 
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Undatierte Dokumente 
 

• Liste von 44 Dokumenten aus dem Löbl´schen Archiv. 
 

• Verzeichnis, was der Mautner auf Greinburg für Frau Magdalena 
von Stotzing einzunehmen hat 
 

• Abrechnung darüber, was der Schneider Augustin Henchen für den 
jungen Herrn Löbl und den jungen Herrn von Meggau gearbeitet 
hat 
 

• Zusammenfassung eines Berichts als Grundlage für die 
Abrechnung mit den Erben des Pflegers Martin Marchtrenker über 
Kirchuntertanen und Spital zu Grein. 
 

• Bericht der Marchtrenker Erben über Beanstandungen des Rats 
der Stadt Grein hinsichtlich der Kirche. 
 

• Bericht der Marchtrenker Erben über Beanstandungen des Rats 
der Stadt Grein hinsichtlich des Spitals in Grein. 

 

• Bericht der Marchtrenker Erben über Beanstandungen des Rats 
der Stadt Grein hinsichtlich der Kirchenrechnungen. 

 
Weitere Dokumente, insbesondere hinsichtlich der Erbstreitigkeiten 
und Schuldenprozesse, die sich aus der Löbl´schen Verlassenschaft 
für Rudolf von Sprinzenstein und seine Frau ergaben, finden sich im 
Faszikel Rudolf von Sprinzenstein im Schlossarchiv Sprinzenstein. 
 


